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1 Einleitung und Hintergrund 

Gemäß der aktuellen Trinkwasserverordnung haben die unteren Gesundheitsbehörden (uGB) die Auf-

gabe, die Qualität des Trinkwassers in ihrem Zuständigkeitsbereich zu überwachen. Jährlich sind von den 

uGB festgelegte Daten aus der Überwachung an die obersten Landesbehörden (OLB) zu übermitteln, wo 

die Daten gesammelt und für Meldungen an das Umweltbundesamt (UBA) bzw. an das Bundesministe-

rium für Gesundheit (BMG) aufbereitet werden. 

 

Das IWW bietet für den Bereich der Trinkwasser- und Badegewässerüberwachung zwei Programme an: 

TEIS (Trinkwasserdaten-Erfassungs- und Informations-System) für den Einsatz in den unteren Gesund-

heitsbehörden und ZTEIS für den Einsatz in den oberen Landesbehörden. Um die Datenübermittlungen 

von den Untersuchungsstellen über die uGB bis zur EU zu unterstützen, gibt es mehrere Schnittstellen. 

Die Datenübermittlung von den Untersuchungsstellen zu den uGB wird durch die TEIS 3 Schnittstelle 

(Labordaten-Schnittstelle) unterstützt. Für die jährlichen Meldungen der uGB an die OLB (ZTEIS) verläuft 

der Datentransfer anhand der ZTEIS-Schnittstelle.  

 

Dieses Papier beschreibt die ZTEIS-Schnittstelle. 

 

Überblick zu den Schnittstellen: 

Absender Empfän-

ger 

Schnittstelle Version Bezug 

Untersuchungsstelle 

(Labor) oder Wasser-

versorgungs-unter-

nehmen 

uGB TEIS3-Schnittstelle 

(Labordaten-Schnitt-

stelle) 

1.3 vom 03.08.2020 iww-online.de 

uGB OLB ZTEIS  2.0.4 vom 14.01.2021 iww-online.de 

OLB UBA/BMG Berichterstattung 

zur Trinkwasser-

richtlinie über Was-

serBLIcK 

 wasserblick.net 

(Zugangsdaten 

erforderlich) 

 

 

http://iww-online.de/
http://iww-online.de/
http://wasserblick.net/
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2 Die wichtigsten Änderungen gegenüber der Vorgängerversion 

2.1 Version 2.0.4 zu Version 2.0.3 

Die Berichterstattung der Oberen Landesbehörden an das UBA erfolgt über die Plattform WasserBLIcK. 

Die Schnittstelle zur Meldung an WasserBLIcK wurde im Jahr 2020 durch die Bundesanstalt für Gewäs-

serkunde (bfg) in Koblenz aktualisiert und ist für die Meldung der Trinkwasserdaten beginnend mit dem 

Berichtsjahr 2020 verpflichtend. Die erste Meldung nach dem neuen Format erfolgt wahrscheinlich im 

April 2021. Die Auswirkungen dieser Aktualisierung auf die ZTEIS-Schnittstelle werden in diesem Doku-

ment beschrieben. 

Es wurden Datenobjekte modifiziert und neue Listeneinträge ergänzt: Dazu zählen insbesondere die von 

den OLB verwalteten Versorgungsgebiete, die EU-Parameter und die von den uGB erstellten Nichteinhal-

tungen. Die Versorgungsgebiete wurden u.a. um die Angabe eines Breiten- und Längengrades ergänzt, 

mit denen ein repräsentativer Punkt in einem Versorgungsgebiet beschrieben werden kann. Ferner wird 

die Schließung und Neueröffnung von Versorgungsgebieten nachgehalten. Die Versorgungsgebiete wer-

den aktuell von den OLB überarbeitet. Die Änderung der zentral verwalteten Versorgungsgebiete hat keine 

Auswirkung auf die ZTEIS-Schnittstelle, weil die Versorgungsgebiete nur per ZID referenziert werden. Die 

aktuellen Versorgungsgebiete können in Kürze bei den OLB angefordert werden. Die EU-Parameter wer-

den um ein neues Feld CAS-Nummer ergänzt. Dies hat keine Auswirkung auf die ZTEIS-Schnittstelle. 

Die Modifikationen der Nichteinhaltungen haben hingegen Auswirkungen auf die ZTEIS-Schnittstelle und 

können der Beschreibung entnommen werden. 

 

Klasse Bemerkung 

Nichteinhaltung Neues Feld EINSCHRAENKUNG hinzugefügt 

Nichteinhaltung Neues Feld UNTERBRECHUNG hinzugefügt 

Nichteinhaltung Neues Feld GRUND_UNTBR_EINSCHR hinzugefügt 

Nichteinhaltung Neues Feld ZEITPLAN_UNTBR_EINSCHR hinzugefügt (neue Listen-

einträge EuUntbrEinschr) 

Bei den Nichteinhaltungen wurden die Ursachen 2 bis 5 als veraltet gekennzeichnet und sollen nicht mehr 

verwendet werden. Details können im entsprechenden Kapitel eingesehen werden.  
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Weitere Änderungen: 

 Objekt: Probenahmestelle Feld „Art“ soll nicht mehr verwendet werden. 

 Das Kapitel „ZTEIS Schnittstelle zur Übertragung der Meldungen über die Zulassung einer Abwei-

chung bzw. zum Antrag auf Zulassung einer Abweichung“ wurde entfernt, weil Zulassungen auf 

einem individuellen Weg an die OLB gemeldet werden. 

 Die Kontaktdaten wurden aktualisiert. 

Für die Meldung der Trinkwasserdaten ab dem Berichtsjahr 2020 an ZTEIS ist die Schnittstellenbeschrei-

bung 2.0.4 zu verwenden. 

 

2.2 Version 2.0.3 zu Version 2.0.2 

Klasse Bemerkung 

Wasserversorgungsanlage Hinzufügen neuer optionaler Felder (Straße, PLZ Ort, URL) 

Betreiber Hinzufügen des Feldes URL 

Probenahmestelle Hinzufügen neuer Probenahmestellenarten    

(Art1, Art2 und Art3). Achtung: Die frühere Probenahmestellenart 

(Art) ist veraltet und wird nur noch aus Kompatibilitätsgründen bis 

zum 31.12.2015 unterstützt. 

Das Attribut AbgabeDritte ist veraltet und wurde durch das Attribut 

(Referenz) Nutzung ersetzt (Stammdaten Liste). 

Nichteinhaltung Hinzufügen des Median NonComplient 

Hinzufügen des Ereignisses 

Präzisierung der Berechnungsgrundlage für Minimum, Maximum 

und Median 

NichteinhaltungCperf Die Klasse wurde entfernt 

NichteinhaltungCperf1 Die Klasse wurde hinzugefügt 

Versorgungsgebiet-Verbrauch Die Klasse wurde hinzugefügt 

Zulassung Bei der Zulassung ist als Kontakt das zuständige Gesundheitsamt 

anzugeben und nicht die OLB. 

Zulassungen bzw. Anträge können ebenfalls an die OLB gemeldet werden (siehe 3.14). 
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3 ZTEIS-Schnittstelle für die jährliche Meldung der uGB an die OLB  

3.1 Hintergrundwissen 

Länder, die ZTEIS einsetzen 

ZTEIS wird in folgenden Bundesländern eingesetzt (Stand 14.01.2021): 

 Hansestadt Hamburg 

 Hessen 

 Mecklenburg-Vorpommern 

 Nordrhein-Westfalen 

 Schleswig-Holstein 

 

Zulassung zum Datentransfer 

Jede Stelle, die an ZTEIS Daten übermitteln will, muss mit einer gültigen Instanz-Identifikationsnummer 

(IID) in ZTEIS bekannt sein. Die IID muss beim IWW beantragt werden und kostet einmalig 150,-EUR  

zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

Objektidentifikation 

ZTEIS kennt zentral gepflegte und dezentral gepflegte Datenobjekte. Zentral gepflegte Datenobjekte wer-

den entweder vom IWW oder von den OLB mit ZTEIS verwaltet, dezentral gepflegte Datenobjekte werden 

von der jeweiligen uGB angelegt. Die zentral gepflegten Objekte können vom IWW bzw. der obersten 

Landesbehörde in Form einer XML-Datei bezogen werden. 

Dezentrale Datenobjekte müssen von den uGB in der Jahresmeldung mit bestimmten Attributen an ZTEIS 

gemeldet werden. Die zentral gepflegten Objekte sollen nicht gemeldet werden, lediglich die Referenz auf 

ein zentrales Objekt muss gemeldet werden. Die Identifizierung aller Datenobjekte in ZTEIS erfolgt anhand 

einer sogenannten zentralen Identifikationsnummer (ZID). Zentral gepflegte Objekte bekommen ihre ZID 

vom IWW oder von der OLB. Für die dezentral gepflegten Objekte müssen die uGB jeweils ZIDs vergeben. 

Die ZIDs müssen eindeutig sein. 

Format der zentralen Identifikationsnummer ZID 

Jede ZID hat eine Länge von 21 Ziffern und setzt sich zusammen aus CID (Class-ID, 2-stellig), IID (In-

stance-ID, 7-stellig) und LID (Local-ID, 12-stellig). Die CID beschreibt die Datenklasse, zu der das Objekt 

gehört. Die IID kennzeichnet die Instanz bzw. die Institution, die das Objekt erstellt hat, und die letzten 12 



ZTEIS Schnittstellenbeschreibung  

 

Seite - 6 - 

Ziffern der ZID stellen die LID dar, die lokale Kennzeichnung eines bestimmten Datenobjekts innerhalb 

einer TEIS-Klasse. 

Die ZID eines Objekts wird in TEIS automatisch generiert, sobald das Objekt angelegt wird. Zentral ge-

pflegte Objekte enthalten die Instanz-Identifikation der OLB oder des IWW, dezentral angelegte Objekte 

die Instanz-Identifikation der jeweiligen uGB. Bei Meldungen über die ZTEIS-Schnittstelle müssen alle 

dezentralen Objekte die IID der meldenden uGB enthalten. 

Festlegungen für die zentrale Identifikationsnummer (ZID) 

CID 

Den Datenobjekten in ZTEIS sind folgende CID-Nummern zugeordnet: 

 Aufbereitungen = 02 

 Betreiber = 05 

 Nichteinhaltung = 68 

 NichteinhaltungCperf1 = 82 

 Probenahmeueberwachung = 54 

 Probenahmestellen = 25 

 Proben = 24 

 Untersuchungsergebnisse = 27 

 Untersuchungsstellen = 30 

 Versorgungsgebiet-Verbrauch = 52 

 Wasserversorgungsanlagen = 55 

 Zulassungen = 71 

IID 

Die IID kennzeichnet die Instanz bzw. die Institution, in der ein Objekt erstellt wurde. Die zentral gepflegten 

Daten können je nach Herkunft eine der folgenden IID-Nummern besitzen: 

 IWW (IID = 9999999) 

 Hansestadt Hamburg (IID = 9000200) 

 Hessen (IID = 9000700) 

 Mecklenburg-Vorpommern (IID = 9000300) 

 Nordrhein-Westfalen (IID = 9000000) 
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 Schleswig-Holstein (IID = 9000100) 

LID 

Die letzten 12 Zeichen stellen die LID dar. Sie darf nur aus Ziffern bestehen und muss für die in einer 

Klasse angelegten Objekte eindeutig sein. 

Beispiele: 

1. Analyseverfahren haben die CID “01“, die IID lautet “9999999“, weil Analysedaten zentral im IWW 

gepflegt werden. Die letzten 12 Zeichen stellen die LID dar. Das Analyseverfahren “DIN EN ISO 

7027 (2000)“ (Bestimmung Trübung) hat z. B. die Kennung “019999999000000000007“. 

2. Untersuchungsstellen haben die CID „30“ und z.B. in NRW die IID „9000000“, weil Untersuchungs-

stellen von den OLB gepflegt werden. Die letzten 12 Zeichen stellen die LID dar. Die Untersu-

chungsstelle “HBICON GmbH“ in Bielefeld hat in NRW die Kennung “309000000000000000629“. 

3. Probenahmestellen haben die CID „25“, die IID der jeweiligen uGB und eine eindeutige LID. 

Die erforderliche IID einer uGB können Sie beim IWW erfragen (siehe Punkt 6). Die Bildung der LID ist 

Aufgabe des liefernden Systems. Achten Sie bei der Generierung einer ZID unbedingt darauf, dass 

die ZID eines jeden Datenobjektes immer eindeutig ist. Grundsätzlich gilt: Der Absender dezentra-

ler Datenobjekte ist für die Eindeutigkeit der ZIDs verantwortlich. Eine einmal erstellte ZID ist un-

veränderbar darf nicht für ein anderes Objekt wieder verwendet werden. 

Das folgende Schaubild zeigt Ihnen einen Ausschnitt der Datenobjekte in ZTEIS und deren Beziehungen 

zueinander: 
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1) Untersuchungsstellen werden zentral durch die OLB oder eine ihrer benannten Stelle verwaltet und den uGB zur Verfü-

gung gestellt.  

 

Die grün hinterlegten Objekte werden grundsätzlich vom IWW bzw. von der zuständigen OLB (als zent-

rale Daten) gepflegt. Die gelb hinterlegten Objekte werden von der entsprechenden uGB (als dezentrale 

Daten) verwaltet. 

Das Hauptinteresse der Jahresmeldung an ZTEIS gilt den Probenahmestellen und deren Proben mit den 

dazugehörigen Untersuchungsergebnissen. Diese Objekte stehen mit anderen Objekten in Beziehung, 
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die entweder zentral vom IWW bzw. von der bestellten Stelle der OLB oder dezentral durch die uGB 

gepflegt werden. 

Beispiel: 

Eine Probe ist per Definition immer genau einer Probenahmestelle zugeordnet. Eine Probenahmestelle ist 

per Definition immer genau einem Betreiber (z.B. Wasserversorgungsunternehmen) zugeordnet. Werden 

Proben an ZTEIS gemeldet, so müssen nicht nur die entsprechenden Probenahmestellen, sondern auch 

deren Betreiber an ZTEIS gemeldet werden. Probenahmestellen werden ausschließlich dezentral ge-

pflegt, also von der entsprechenden uGB. Aus diesem Grund müssen die Objekte mit den weiter unten 

aufgeführten Attributen an ZTEIS gemeldet werden. Es gibt aber auch Objekte, die bereits von der OLB 

zentral gepflegt werden, dazu zählen u.a. die Untersuchungsstellen und die Versorgungsgebiete. In diesen 

Fällen müssen lediglich die ZIDs der entsprechenden Objekte gemeldet werden (Referenz). So ist bei der 

Weitergabe einer Probe lediglich die ZID der Untersuchungsstelle zu melden, die die Bestimmung der 

Untersuchungsergebnisse durchgeführt hat. 

Meldeturnus 

Die Meldungen nach TrinkwV sind grundsätzlich jährlich abzugeben (Berichtszeitraum Jahr). Eine OLB 

kann jedoch auch festlegen, dass halbjährlich gemeldet wird (Berichtszeitraum Halbjahr), um auf Landes-

ebene einen aktuelleren Datenbestand zu haben. Analysen von Badegewässern müssen häufiger gemel-

det werden, teilweise wöchentlich (Berichtszeitraum Woche). 

Zulassungen sind spätestens 4 Wochen nach der Zulassung durch die uGB zu melden. Spätestens 5 

Monate vor Ablauf der zweiten Zulassung ist ein Antrag zu stellen (siehe auch 3.144).  

Importregel 

ZTEIS legt ein Objekt neu an, wenn es nicht bereits vorhanden ist. Wird die ZID eines Objekts als vorhan-

den erkannt, so gilt auch das Objekt als bereits vorhanden und wird aktualisiert. Das Anlegen eines Ob-

jektes ist nicht möglich, wenn die festgelegten Eindeutigkeitsregeln verletzt werden. 
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Wie bereits erwähnt, werden die zentral gepflegten Datenobjekte in der Regel vom IWW oder von der 

entsprechenden Stelle der OLB gepflegt und bereit gestellt. Die vom IWW verwalteten Daten erhalten Sie 

auf iww-online.de. In der folgenden Tabelle finden Sie eine Übersicht der durch die OLB zentral gepflegten 

Daten. 

Datenklasse Gepflegt von erhältlich Name der Importdatei benutzt in 

Betreiber (eventuell, abhän-
gig von der OLB) 

zuständige 
OLB 

siehe Punkt 6 bei der zuständigen OLB zu erfragen Probenahmestelle 

Untersuchungsstelle zuständige 
OLB 

siehe Punkt 6 für Trinkwasseruntersuchungen bei 
der zuständigen OLB zu erfragen, für 
Nicht- Trinkwasseruntersuchungen 
sind Untersuchungsstellen evtl. auch 
dezentral gepflegt 

 
Probe 

Versorgungsgebiet zuständige 
OLB 

siehe Punkt 6 bei der zuständigen OLB zu erfragen Probenahmestelle, 
Nichteinhaltung, Nicht-
einhaltungCperf1, 
Probenahmeüberwa-
chung 

Wasserversorgungsanlage 
(eventuell, abhängig von der 
OLB) 

zuständige 
OLB 

siehe Punkt 6 bei der zuständigen OLB zu erfragen Probenahmestelle 

Tabelle 1: Zentral gepflegte Stammdaten der OLB 

http://iww-online.de/
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3.2 Aufbau der Datei 

Die zu übermittelnden Datenobjekte müssen in einer XML-Datei gespeichert werden (XML-Version 1.0). 

Die XML-Datei muss wohlgeformt sein, eine DTD-Datei ist nicht erforderlich. 

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?> 

Die XML-Datei wird mit dem <?xml>-Tag eingeleitet. Durch das Attribut encoding wird der genaue Zei-

chensatz definiert. Anschließend muss das öffnende <TEIS>-Tag angegeben werden. 

 

<?xml-stylesheet type='text/xsl' href='teis.xsl'?> 

Die Angabe des Stylesheets ist optional. 

 

Mit dem Stylesheet-Eintrag können Sie die XML-Datei mit der passenden Transformationsdatei verbin-

den. Die Transformationsdatei 'teis.xsl' ermöglicht eine tabellarische Ansicht der Datenobjekte und über-

nimmt das Decoding von referenzierten Objekten, die mit einer ZID gekennzeichnet sind. Beachten Sie, 

dass im Stylesheet auf folgende XML-Dateien (als referenzierte Objekte) verwiesen wird: 

 teis5_analyseverfahren.xml 

 teis5_einheit.xml 

 teis5_liste.xml 

 teis5_untersuchungsstelle.xml 

 teis5_parameter.xml 

 teis5_messwerttext.xml 

 teis5_gesundheitsamt.xml 

 teis5_aufbereitungsverfahren.xml 

 teis5_untersuchungsumfang.xml 

 

Wenn Sie eine ZTEIS-Datei erstellen und mit dem o.g. Stylesheet öffnen wollen, sollten sich die o.g. XML-

Dateien im Verzeichnis XML unterhalb der ZTEIS-Datei befinden  – siehe Abbildung unten -, damit die 

referenzierten Objekte auch im Klartext angezeigt werden können. 
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<TEIS> 

Das <TEIS>-Tag schließt alle weiteren Tags ein. Mit dem Attribut sender = "IID" sollte unbedingt der Ab-

sender der XML-Datei kenntlich gemacht werden, um Rücksprachen im Supportfall zu erleichtern. Ferner 

sollte mit dem Attribut application = "System des Absenders" die Bezeichnung der Software eingetragen 

werden, die die Datenobjekte an ZTEIS sendet. Auch dies erleichtert im Supportfall Rücksprachen. Die 

Länge der IID beträgt immer 7 Ziffern. Der Name der Applikation ist auf 70 Zeichen beschränkt. 

 

</TEIS> 

Das Ende der Datei wird durch das schließende </TEIS>-Tag angegeben. 

 

In das <TEIS>-Tag werden alle weiteren XML-Tags eingebettet. Die alphabetische Reihenfolge der Attri-

bute ist nicht vorgeschrieben. 

Beispiel für Dateiaufbau: 

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?> 

<TEIS 

   sender="IID" 

   application="MyApp" 

> 

…weitere Datenobjekte (siehe die folgenden Kapitel) 

</TEIS> 

 

Die ZTEIS-Schnittstelle ermöglicht die Weitergabe umfangreicher Datenobjekte. Jedes Datenobjekt ist 

durch Felder gekennzeichnet, wobei jedes Feld einer bestimmten Kategorie angehört. In den einzelnen 

Datenobjekt-Tabellen finden sich in der Spalte ART die hier aufgeführten Kategorien wieder. 
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Kategorie Bezeichnung Erläuterung Beispiel 

P Pflichtfeld Technische Pflichtfelder sind Felder, die 
aus Gründen der Datenverarbeitung ge-
meldet werden müssen. 

Die ZID eines Objekts, 
logische Felder, Kurz-
bezeichnungen 

TW Trinkwasser Diese Felder sind relevant für Meldungen 
im Rahmen der Trinkwasserüberwachung. 
Es wird jeweils erwähnt, in welchem Kon-
text die Felder gemeldet werden müssen. 

Angabe der Trinkwas-
serabgabe in 1000 
m³/a für eine Wasser-
versorgungsanlage. 

BW Badegewässer Diese Felder sind relevant für Meldungen 
im Rahmen der Badegewässerüberwa-
chung. Es wird jeweils beschrieben, wann 
die Felder gemeldet werden müssen. 

Zeitraum der Badesai-
son 

SB Schwimm- und Bade-
beckenwasser 

Diese Felder sind relevant für Meldungen 
im Rahmen der Schwimm- und Badebe-
ckenüberwachung. Es wird jeweils be-
schrieben, wann die Felder gemeldet wer-
den müssen. 

 

O Optionale Felder Diese Felder sollten unabhängig von der 
Art der Überwachung gemeldet werden, 
wenn die Daten vorliegen. 

Probenahmestelle, Be-
zeichnung2 einer Pro-
benahmestelle 

In den nachfolgenden Tabellen finden Sie Informationen zu den einzelnen Attributen. Bitte beachten Sie: 

 die Tabellen sind aufsteigend nach der Attributbezeichnung sortiert,  

In der Spalte Weitergabe bedeuten: 

 1 = wahr, 0 = falsch (aus Kompatibilitätsgründen kann auch "j“  bzw. “n" gemeldet werden) 

 N = Angabe erfolgt numerisch 

 leer = Angabe erfolgt alphanumerisch 

 ZID = Angabe erfolgt anhand der ZID 

 

 

3.3 TAG-Wasserversorgungsanlage <WASSERVERSORGUNGSANLAGE> 

Objekte der Klasse Wasserversorgungsanlage sind dann zu melden, wenn eine Probenahmestelle eine 

Wasserversorgungsanlage referenziert und die Wasserversorgungsanlage nicht zentral durch die OLB 

verwaltet wird (z.B. TWI nach Definition der TrinkwV). 
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Attribut Art Länge Weitergabe Erläuterung 

Aktiv P 1 1/0 Aktives/inaktives Objekt.  

Bezeichnung P max. 70  Die Kombination aus Kurzbezeichnung und 
Bezeichnung muss eindeutig sein. 

Kurzbezeichnung P max. 20   

Ort O max. 70   

PLZ O max. 10  

Strasse O max. 70  

URL O max. 250  z.B. Angabe eines Domainnamens 

ZID P 21 ZID ZID der Wasserversorgungsanlage 

Eindeutigkeit einer Wasserversorgungsanlage:  

 Die ZID muss eindeutig sein. 

 Die Kombination aus Kurzbezeichnung und Bezeichnung muss in jeder meldenden Instanz eindeutig 

sein. 

XML-Beispiel mit ausgewählten Attributen: 

<WASSERVERSORGUNGSANLAGE> 

<ZID>551000000000000000012</ZID> 

<AKTIV>1</AKTIV> 

<KURZBEZEICHNUNG>WW1</KURZBEZEICHNUNG> 

<BEZEICHNUNG>Wasserwerk1</BEZEICHNUNG> 

</WASSERVERSORGUNGSANLAGE> 

 

 

3.4 TAG-Betreiber <BETREIBER> 

Als Betreiber gilt eine juristische oder natürliche Person, die für das Wasser an der zugeordneten Probe-

nahmestelle verantwortlich ist. So ist z.B. ein Wasserversorgungsunternehmen u.a. für seine Netzprobe-

nahmestellen verantwortlich. Handelt es sich bei der Probenahmestelle um eine TWI gemäß der TrinkwV, 

dann ist in der Regel der Eigentümer des Objektes verantwortlich (ehemalige Hausinstallation). Die Be-

treiberobjekte werden sowohl zentral durch die OLB als auch dezentral durch die uGB verwaltet. 
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Attribut Art Länge Weitergabe Erläuterung 

Aktiv P 1 1/0 Aktives/inaktives Objekt. Es sind nur solche 
Betreiber zu melden, die im Berichtszeitraum 
eine WVA betrieben haben. 

Bezeichnung1 P max. 70  Die Kombination aus Kurzbezeichnung und 
Bezeichnung1 muss eindeutig sein.  

Bezeichnung2 O max. 70   

Etikettfirma O 1 1/0 Angabe ob es sich um eine juristische (1) o-
der natürliche (0) Person handelt 

Kurzbezeichnung P max. 20   

Nummer TW 5 N Nur NRW: Das Feld ist für die Nummer des 

Wasserversorgungsunternehmens beim 
LDS (Landesamt für Datenverarbeitung und 
Statistik in NRW) gedacht und zurzeit nur un-
vollständig ausgefüllt. Meldung nur, falls in 
der uGB vorhanden. 

Ort TW 
BW 
SB 

max. 70  Angaben zur Adresse sind für jeden Betrei-
ber erforderlich. Sie können auch verfremdet 
weitergegeben werden. 

PLZ TW 
BW 
SB 

max. 10  

Strasse TW 
BW 
SB 

max. 70  

URL O max. 250  z.B. Angabe eines Domainnamens 

WeitergabeZTeisKurz O 1 1/0 Internes Feld für TEIS/ZTEIS 

ZID P 21 ZID ZID des Betreibers 

Eindeutigkeit eines Betreibers:  

 Die ZID muss eindeutig sein. 

 Die Kombination aus Kurzbezeichnung und Bezeichnung1 muss in jeder meldenden Instanz eindeutig 

sein. 

XML-Beispiel mit ausgewählten Attributen: 

<BETREIBER> 

<ZID>051000000000000000061</ZID> 

<AKTIV>1</AKTIV> 

<KURZBEZEICHNUNG>WVU Rheinaue</KURZBEZEICHNUNG> 

<BEZEICHNUNG1>Wasserversorgungsunternehmen Rheinaue</BEZEICHNUNG1> 

<STRASSE>Valentinstr. 66</STRASSE> 

<PLZ>51011</PLZ> 

<ORT>Köln</ORT> 
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<ETIKETTFIRMA>1</ETIKETTFIRMA> 

<WEITERGABEZTEISKURZ>0</WEITERGABEZTEISKURZ> 

</BETREIBER> 

 

3.5 TAG-Probenahmestelle <PROBENAHMESTELLE> 

Die Klasse Probenahmestelle (PNS) umfasst alle Entnahmestellen, an denen Wasser für Analysen ent-

nommen wird, sowohl für die Trinkwasser- als auch für die Badegewässer- und Badewasserüberwachung. 

In der Vergangenheit wurde mit der „Art“ bestimmt, welches Wasser an der Probenahmestelle beprobt 

wird. Das veraltete Feld „Art“ soll nicht mehr verwendet werden, stattdessen sind die Felder Art1, Art2 und 

Art3 zu nutzen. Auch wenn die Art3 kein technisches Pflichtfeld ist, so ist es für die OLB sehr wichtig, dass 

die Art3 für Trinkwasser gemeldet wird. Es ist zu beachten, dass mit dem Programm TEIS Probenahme-

stellen anonymisiert weitergegeben werden können. Anonymisiert bedeutet in TEIS, dass die Adresse und 

georeferenzierte Daten nicht oder nur verfremdet weitergegeben werden. Die Anonymisierung ist in TEIS 

vom überlieferten Wert in Art3 abhängig. Wenn Sie in Art3 eine Angabe mit Anonymisierung nutzen und 

das Objekt nicht anonymisieren, sondern im Klartext weitergeben, wird der Import in ZTEIS zugelassen.  

 

Attribut Art Länge Weitergabe Erläuterung 

AccessKey BW max. 20  Schlüssel einer Badestelle (ehemalig NutsCode) 

AbgabeDritte P 1 1/0 veraltet!  

Das Attribut Nutzung ist alternativ zu verwenden. 

Aktiv P 1 1/0 Aktives/inaktives Objekt 

Art P 21 ZID veraltet! 

Stammdaten Liste (Probenahmestellenart)  
Hinweise dazu siehe Schnittstellenbeschreibung 
1.0.2 vom 10.03.2011   

Art wird nur noch bis 31.12.2015 unterstützt 

Art1 P 21 ZID Stammdaten Liste (Pnstellenart1) 

Art2 P 21 ZID Stammdaten Liste (Pnstellenart2) 

Art3 TW 21 ZID Stammdaten Liste (Pnstellenart3)  
 
Wenn Art1 = TW und Art2 = (a) zentrales oder (b) 
dezentrales kleines Wasserwerk sind, dann muss 
Art3 gemeldet werden.   
 
Sind Art1 = TW und Art2 = (e) TW ständige Wasser-
verteilung / TW-Installation (TWI), dann sollte Art3 
gemeldet werden. 

Ausnahmegenehmigung TW 
BW 

10 YYYY-MM-DD Erforderlich für alle Ausnahmegenehmigungen, die 
im Berichtszeitraum vorlagen. Wurde eine vorlie-
gende Ausnahmegenehmigung verlängert, so ist 
das Datum der ersten Genehmigung anzugeben. 
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Attribut Art Länge Weitergabe Erläuterung 

Badegewaesserart BW 21 ZID Ist für alle Badegewässer-PNS anzugeben Stamm-
daten Liste (Badegewaesserart) 

BadegewaesserNr BW max 20  Nummer eines Badegewässers (ehemalig Internet-
nummer) 

BadesaisonBis BW 5 MM/YY Ist für alle Badegewässer-PNS anzugeben 

BadesaisonVon BW 5 MM/YY Ist für alle Badegewässer-PNS anzugeben 

BadestellenWg P 1 1/0 Gibt an, ob die Badestelle an die EU gemeldet wird. 
Ist für alle Badegewässer-PNS anzugeben. 

BadestellenNr BW max. 20   

Betreiber P 21 ZID ZID des Betreibers, dem die Probenahmestelle zu-
geordnet ist. 

Betriebsart O 21 ZID ZID der Betriebsart, Stammdaten Liste (Betriebsart)  

Bezeichnung1 P max. 70   

Bezeichnung2 O max. 70   

Breitengrad O max. 20  Latitude-Value (Breitengrad) in Dezimalschreib-
weise, z.B. 50.9403535 mit Punkt 

Gemeinde TW max. 70  Enthält eine Ergänzung zur Angabe „Ort“, z.B. Ort-
steile. 

Gesundheitsamt P 21 ZID Es ist immer das meldende Gesundheitsamt anzu-
geben. Stammdaten Gesundheitsamt  

Herkunft TW 21 ZID Anzugeben für WVA: Es ist die Herkunft anzugeben, 
aus der der größte Anteil des Wassers an der WVA 
stammt. Stammdaten Liste (Herkunft) 

HerkunftProz TW max. 11 N Angabe in Prozent bezogen auf Herkunft 

Hochwert O max. 20 N Gültiger Hochwert im Gauß-Krüger-Koordinatensys-
tem Ganzzahl auf m-Ebene 

Laengengrad O max. 20  Longitude-Value (Längengrad) in Dezimalschreib-
weise, z.B. 6.9584222 mit Punkt 

Kurzbezeichnung P max. 20   

Lage O max. 70  Enthält allgemeine Lagebezeichnung, wenn keine 
Adresse verfügbar ist. 

Nutzung O 21 ZID Stammdaten Liste (Nutzung) 

Ort TW 
BW 
SB 

max. 70  Als Teil der Adresse Pflicht für TW und SB. Für BW 
optional 

Personen TW max. 11 N Anzahl versorgter Personen. Erforderlich bei der 
Meldung einer WVA  

PLZ TW 
BW 
SB 

max. 10  Als Teil der Adresse Pflicht für TW und SB. Für BW 
optional 
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Attribut Art Länge Weitergabe Erläuterung 

Rechtswert O max. 20 N Gültiger Rechtswert im Gauß-Krüger-Koordinaten-
system Ganzzahl auf m-Ebene 

RohwasserNr TW 9 N Nur NRW: Gültige HYGRIS Rohwassernummer  
Kann bei WVA gemeldet werden, falls bekannt.   

StatusAnlage O 21 ZID ZID Anlagestatus, Stammdaten Liste 

Strandlaenge BW max. 11 N Angabe in Meter, optional. 

Strasse TW 
BW 
SB 

max. 70  Als Teil der Adresse Pflicht für TW und SB. Für BW 
optional 

Tiefe TW 
BW 

max. 11 N Optional für WVA und Badestellen. 

Trinkwasserabgabe TW max. 20 N Erforderlich für WVA. 

Angabe in 1000 m³/a 

UTMEAST O max. 20  East-Value im Raumbezug ETRS89/UTM, z.B. 
5645176.66 

UTMNORTH O max. 20  North-Value im Raumbezug ETRS89/UTM, z.B. 
356565.93 

Versorgungsgebiet TW 21 ZID Stammdaten Liste, Versorgungsgebiete werden von 
OLB gepflegt. Setzen Sie sich mit der entsprechen-
den Stelle der OLB in Verbindung (siehe Punkt 6) 

Wasserversorgungs-an-
lage 

O 21 ZID ZID der Wasserversorgungsanlage 

Weitergabe P 1 1 Probenahmestelle wird an ZTEIS gemeldet 

ZID P 21 ZID ZID der Probenahmestelle 

 

Eindeutigkeit einer Probenahmestelle:  

 Die ZID muss eindeutig sein. 

 Die Kombination aus Kurzbezeichnung und Bezeichnung1 muss in jeder meldenden Instanz eindeutig 

sein. 

 

XML-Beispiel mit ausgewählten Attributen: 

<PROBENAHMESTELLE> 

<ZID>251000000000000000120</ZID> 

<AKTIV>1</AKTIV> 

<KURZBEZEICHNUNG>RWV HF TW</KURZBEZEICHNUNG> 

<BEZEICHNUNG1>WW Hochfeld, Werksausgang</BEZEICHNUNG1> 

<WEITERGABE>1</WEITERGABE> 
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<STRASSE>Magdalenenstr. 101</STRASSE> 

<PLZ>51109</PLZ> 

<ORT>Köln</ORT> 

<TRINKWASSERABGABE>1000</TRINKWASSERABGABE> 

<BADESTELLENWG>0</BADESTELLENWG> 

<BETREIBER>051000000000000000005</BETREIBER> 

<GESUNDHEITSAMT>069999999000000000084</GESUNDHEITSAMT> 

<VERSORGUNGSGEBIET>359000000000000000006</VERSORGUNGSGEBIET> 

<ART1>089999999000000000193</ART1>   

<ART2>089999999000000000213</ART2>  

<ART3>089999999000000000276</ART3>  

<HERKUNFT>089999999000000000053</HERKUNFT> 

<NUTZUNG>089999999000000000162</NUTZUNG> 

</PROBENAHMESTELLE> 

 

3.6 TAG-Probe <PROBE> 

Objekte der Klasse Probe sind grundsätzlich zu melden. 

 

Attribut Art Länge Weitergabe Erläuterung 

Aktiv P 1 1/0 Aktives/inaktives Objekt 

Berichtspflichtig P 1 1/0 Bestimmung, ob die Probe gemäß dem For-
mat für die Berichterstattung der zuständigen 
Obersten Landesbehörden an das 
BMG/UBA zu melden ist. 

Entnahmedatum P 19 YYYY-MM-DD hh:mm:ss Zeitpunkt der Entnahme 

Probenahmestelle P 21 ZID ZID der Probenahmestelle 

ProbenahmeTvo P 1 1/0 Probenahme erfolgte gemäß TrinkwV §15(4) 

Probenart TW 21 ZID Erforderlich bei TWI-Proben (also Bepro-
bung des Wassers in den Hausleitungen) 
Stammdaten Liste (Probenart) 

Probenummer O max. 20  Probennummer des analysierenden Labors 
bzw. der Untersuchungsstelle 

Stagnationszeit TW max. 20 N Muss derzeit noch nicht gemeldet werden. 
Angabe in Stunden. 

Stagnationszeit wird benötigt, um die gefun-
denen Stoffkonzentrationen auf eine Stan-
dardzeit von 4 Stunden umzurechnen. Es ist 
zu klären, ob die Information an die uGB ge-
liefert wird oder ob die Umrechnung in den 
Untersuchungsstellen geschieht. 

Untersuchungsstelle P 21 ZID ZID der Untersuchungsstelle 
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Attribut Art Länge Weitergabe Erläuterung 

Weitergabe P 1 1/0 Erforderlich; sollte immer auf „1“ stehen 

ZID P 21 ZID ZID der Probe 

Eindeutigkeit einer Probe:  

 Die ZID muss eindeutig sein. 

 Die Kombination aus Probenahmestelle-ZID, Untersuchungsstelle-ZID und Entnahmedatum bzw. Ent-

nahmezeitpunkt muss eindeutig sein. 

XML-Beispiel mit ausgewählten Attributen: 

<PROBE> 

<ZID>241000000000000005914</ZID> 

<AKTIV>1</AKTIV> 

<BERICHTSPFLICHTIG>1</BERICHTSPFLICHTIG> 

<WEITERGABE>1</WEITERGABE> 

<PROBENAHMETVO>1</PROBENAHMETVO> 

<PROBENAHMESTELLE>251000000000000000125</PROBENAHMESTELLE> 

<UNTERSUCHUNGSSTELLE>301000000000000000012</UNTERSUCHUNGSSTELLE> 

<ENTNAHMEDATUM>2020-02-21 10:30:00</ENTNAHMEDATUM> 

<PROBENUMMER>2020-00340</PROBENUMMER> 

</PROBE> 

 

3.7 TAG-Untersuchungsergebnis <UNTERSUCHUNGSERGEBNIS> 

Objekte der Klasse Untersuchungsergebnis sind grundsätzlich zu melden. 

 

Attribut Art Länge Weitergabe Erläuterung 

Aktiv P 1 1/0 Aktives/inaktives Objekt 

Analyseverfahren O 21 ZID ZID des Analyseverfahrens, Stammdaten 
Analyseverfahren 

Ein Analyseverfahren sollte immer angege-
ben werden. 

Die Stammdaten enthalten zusätzlich zu den 
DIN-Verfahren den Eintrag „Hausverfahren“. 
Dieser kann benutzt werden, wenn die ande-
ren Angaben nicht zutreffen. 

MesswertBeurteilung O 21 ZID ZID der Beurteilung, Stammdaten Liste 
(Messwertbeurteilung) 

MesswertPruefung TW 
BW 
SB 

21 ZID Erforderlich für alle Proben. ZID der Prüfung, 
Stammdaten Liste (Messwertpruefung), falls 
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Attribut Art Länge Weitergabe Erläuterung 

Grenzwertverletzung bzw. Richtwertverlet-
zung vorliegt. 

Messwertstatus O 21 ZID 1)  

Messwerttext P 20  2) 

Parameter P 21 ZID ZID des Parameters, Stammdaten Parame-
ter  

Probe P 21 ZID ZID der Probe 

Prueftext TW 
BW 
SB 

max. 250  Optional. Enthält Angaben der uGB, für die 
OLB nicht relevant.  

ZID P 21 ZID ZID des Messwerts 

 

1) Die Angabe eines Messwertstatus ist erforderlich, wenn der erhobene Wert als “kleiner Bestimmungsgrenze“ angegeben 

wird. Es muss die ZID des Messwertstatus (Stammdaten Liste, Messwertstatus) gemeldet werden.  

 

2) Im <MESSWERTTEXT>-Tag muss der Messwert eingetragen werden. Der Messwert kann entweder ein numerischer 

Wert (z.B. 0,01) oder ein Text (z.B. negativ) sein. Für einen numerischen Wert dürfen nur die Zahlen von 

0 bis 9 und ein Minuszeichen verwendet werden. Als Dezimaltrennzeichen ist das Komma zu verwenden.  

Achtung: Die Angabe eines numerischen Messwertes hat immer in der in TEIS/ZTEIS festgelegten Einheit des 

entsprechenden Parameters zu erfolgen. 

 

Eindeutigkeit eines Untersuchungsergebnisses:  

 Die ZID muss eindeutig sein. 

 Die Kombination aus Probe-ZID und Parameter-ZID muss eindeutig sein. 

Beispiel Untersuchungsergebnis für einen Nitrat-Wert ohne Grenzwertverletzung: 

 

<UNTERSUCHUNGSERGEBNIS> 

<ZID>271000000000000090549</ZID> 

<AKTIV>1</AKTIV> 

<PROBE>241000000000000005914</PROBE> 

<PARAMETER>229999999000000000270</PARAMETER> 

<ANALYSEVERFAHREN>019999999000000000017</ANALYSEVERFAHREN> 

<MESSWERTTEXT>12,50</MESSWERTTEXT> 

</UNTERSUCHUNGSERGEBNIS> 

 

Beispiel Untersuchungsergebnis für einen Nitrat-Wert mit Grenzwertverletzung: 

<UNTERSUCHUNGSERGEBNIS> 

<ZID>271000000000000090486</ZID> 
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<AKTIV>1</AKTIV> 

<PROBE>241000000000000005914</PROBE> 

<PARAMETER>229999999000000000270</PARAMETER> 

<ANALYSEVERFAHREN>019999999000000000017</ANALYSEVERFAHREN> 

<MESSWERTTEXT>56,4</MESSWERTTEXT> 

<MESSWERTPRUEFUNG>089999999900000000054</MESSWERTPRUEFUNG> 

<PRUEFTEXT>0-50</PRUEFTEXT> 

</UNTERSUCHUNGSERGEBNIS> 

 

3.8 TAG-Aufbereitung <AUFBEREITUNG> 

Objekte der Klasse Aufbereitung sind zu melden, wenn eine Aufbereitung für Trinkwasser oder Schwimm- 

und Badebeckenwasser erfolgt. 

 

Attribut Art Länge Weitergabe Erläuterung 

Aktiv P 1 1/0 Aktives/inaktives Objekt 

Aufbereitungsverfahren TW 
SB 

21 ZID Erforderlich, falls eine Aufbereitung vorge-
nommen wurde. 

ZID des Aufbereitungsverfahrens 

Position TW 
SB 

max. 11 N Optional, wenn mehrere Aufbereitungsver-
fahren eingesetzt wurden. 

Position innerhalb der gesamten Aufberei-
tung.  

Probenahmestelle P 21 ZID ZID der Probenahmestelle 

ZID P 21 ZID ZID der Aufbereitung 

Eindeutigkeit einer Aufbereitung:  

 Die ZID muss eindeutig sein. 

 Die Kombination aus Probenahmestelle-ZID und Aufbereitungsverfahren muss eindeutig sein. 

XML-Beispiel für Aufbereitung Desinfektion Chlor mit ausgewählten Attributen: 

<AUFBEREITUNG> 

<ZID>021000000000000000031</ZID> 

<AKTIV>1</AKTIV> 

<PROBENAHMESTELLE>251000000000000000031</PROBENAHMESTELLE> 

<AUFBEREITUNGSVERFAHREN>039999999000000000145</AUFBEREITUNGSVERFAHREN> 

<POSITION>1</POSITION> 

</AUFBEREITUNG> 
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3.9 TAG-Nichteinhaltung <NICHTEINHALTUNG> 

Objekte der Klasse Nichteinhaltung müssen gemeldet werden, wenn Informationen über die Nichteinhal-

tung (Grenzwertverletzungen) von Parameterwerten bei Wasser für den menschlichen Gebrauch in Was-

serversorgungsgebieten vorliegen. Tritt in einem Versorgunggebiet beim gleichen Parameter mehr als ein 

Ereignis mit Nichteinhaltung auf und lassen sich die Nichteinhaltungen auf verschiedene Ursachen zu-

rückführen, dann müssen die Ereignisse in getrennten Objekten aufgeführt werden. Mehrere zeitlich ver-

setzte Nichteinhaltungen eines Parameters innerhalb eines Versorgungsgebietes des entsprechenden 

Berichtjahres müssen bei gleicher Ursache zu einer Nichteinhaltung zusammengefasst werden. Die An-

gabe mehrerer Ursachen in einer Nichteinhaltung ist aus historischen Gründen technisch möglich, sollte 

aber vermeiden vermieden. 

 

Der Median gilt für alle berichtspflichtigen Untersuchungsergebnisse (auch für solche, bei denen der 

Grenzwert eingehalten wurde) und wird immer auf das Kalenderjahr bezogen. 

 

Attribut Art Länge Weitergabe Erläuterung 

Aktenzeichen O max. 70  optional, Aktenzeichen der uGB 

Aktiv P 1 1/0 Aktives/inaktives Objekt.  

AnzUntersuchungen P max. 12 N Anzahl der Untersuchungen (Proben) bezo-
gen auf das Kalenderjahr. Es wird eine Ganz-
zahl erwartet.  

AnzUntersuchungenNicht P max. 12 N Anzahl der Untersuchungen (Proben) mit 
Nichteinhaltungen (Grenzwertverletzungen) 
bezogen auf das Kalenderjahr. Es wird eine 
Ganzzahl erwartet.  

Bevoelkerung P max. 12 N Anzahl der betroffenen Bevölkerung, es wird 
eine Ganzzahl erwartet 

Datum P 19 YYYY-MM-DD hh:mm:ss Zeitpunkt der festgestellten Nichteinhaltung 

Ereignis O 70  Bezeichnung für ein Ereignis, das zu Nicht-
einhaltungsergebnissen geführt hat.  

Einschraenkung P 1 1/0 Einschränkung bei der Wasserbereitstellung 
im Versorgungsgebiet 

Grund_Untbr_Einschr O 250  Gründe für die Einschränkung/Unterbre-
chung als textueller Inhalt 

Jahr P max. 4 YYYY Jahr, für das die Nichteinhaltung gemeldet 
wird 

Massnahme1 P 21 ZID ZID der durchgeführten  Maßnahme, Stamm-
daten Liste (EuMassnahme) 

Massnahme2 O 21 ZID optional, ZID der durchgeführten  Maß-
nahme, Stammdaten Liste (EuMassnahme) 

Massnahme3 O 21 ZID optional, ZID der durchgeführten  Maß-
nahme, Stammdaten Liste (EuMassnahme) 
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Attribut Art Länge Weitergabe Erläuterung 

Massnahme4 O 21 ZID optional, ZID der durchgeführten  Maß-
nahme, Stammdaten Liste (EuMassnahme) 

Massnahme5 O 21 ZID optional, ZID der durchgeführten  Maß-
nahme, Stammdaten Liste (EuMassnahme) 

Maximum O max. 20 N optional, Maximum aller erhobener Untersu-
chungsergebnisse bezogen auf das Ereig-
nis*) 

Median O max. 20 N optional, Median aller erhobener Untersu-
chungsergebnisse bezogen auf das Kalen-
derjahr 

MedianNoncomplient 

 

O max. 20 N optional, Median aller erhobener Nichteinhal-
tungsergebnisse (Untersuchungsergebnisse 
mit Grenzwertverletzungen) bezogen auf das 
Ereignis*) 

Minimum O max. 20 N optional, Minimum aller erhobener Untersu-
chungsergebnisse bezogen auf das  Ereig-
nis*) 

Parameter P 21 ZID ZID des Parameters 

Unterbrechung P 1 1/0 Unterbrechung bei der Wasserbereitstellung 
im Versorgungsgebiet 

Ursache1 P 21 ZID ZID der Ursache, Stammdaten Liste (EuUr-
sache) 

Ursache2 O 21 ZID veraltet 

optional, ZID der Ursache, Stammdaten Liste 
(EuUrsache) 

Ursache3 O 21 ZID veraltet 

optional, ZID der Ursache, Stammdaten Liste 
(EuUrsache) 

Ursache4 O 21 ZID veraltet 

optional, ZID der Ursache, Stammdaten Liste 
(EuUrsache) 

Ursache5 O 21 ZID veraltet 

optional, ZID der Ursache, Stammdaten Liste 
(EuUrsache) 

Versorgungsgebiet P 21 ZID ZID des Versorgungsgebiets 

Zeitplan1 P 21 ZID ZID des Zeitplanes, Stammdaten Liste (Eu-
Zeitrahmen) für Maßnahme 1 

Zeitplan2 O 21 ZID Optional, ZID des Zeitplanes, Stammdaten 
Liste (EuZeitrahmen) für Maßnahme 2 

Zeitplan3 O 21 ZID Optional, ZID des Zeitplanes, Stammdaten 
Liste (EuZeitrahmen) für Maßnahme 3 

Zeitplan4 O 21 ZID Optional, ZID des Zeitplanes, Stammdaten 
Liste (EuZeitrahmen) für Maßnahme 4 
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Attribut Art Länge Weitergabe Erläuterung 

Zeitplan5 O 21 ZID Optional, ZID des Zeitplanes, Stammdaten 
Liste (EuZeitrahmen) für Maßnahme 5 

Zeitplan_Untbr_Einschr O 21 ZID ZID des Zeitrahmes für die EInschrän-
kung/Unterbrechung, Stammdaten Liste (Eu-
UntbrEinschr) 

ZID P 21 ZID ZID der Nichteinhaltung 

*) Hinweis (nur zum Verständnis): Liegt für die Kombination Versorgungsgebiet + Parameter + Jahr nur ein Ereignis mit einer 
Ursache-Maßnahmen-Kombination vor, so entspricht dabei die zeitliche Basis des Ereignisses (trivialerweise) dem Kalender-
jahr. 

 
Anmerkung: Neue Attribute in der Version 2.0.4 sind in roter Schrift dargestellt. 

Eindeutigkeit einer Nichteinhaltung:  

 Die ZID muss eindeutig sein. 

 Die Kombination aus Versorgungsgebiet, Parameter, Jahr, Datum muss in jeder meldenden Instanz 

eindeutig sein. 

XML-Beispiel mit ausgewählten Attributen: 

<NICHTEINHALTUNG> 

<ZID>680000540000000000012</ZID> 

<AKTIV>1</AKTIV> 

<VERSORGUNGSGEBIET>359000000000000000032</VERSORGUNGSGEBIET> 

<PARAMETER>229999999000000000199</PARAMETER> 

<URSACHE1>089999999000000000082</URSACHE1> 

<MASSNAHME1>089999999000000000110</MASSNAHME1> 

<ZEITPLAN1>089999999000000000121</ZEITPLAN1> 

<JAHR>2020</JAHR> 

<DATUM>2020-07-29 10:20:00</DATUM> 

<AKTENZEICHEN>Aktenzeichen bei der uGB</AKTENZEICHEN> 

<UNTERBRECHUNG>0</UNTERBRECHUNG> 

<EINSCHRAENKUNG>1</EINSCHRAENKUNG> 

<GRUND_UNTBR_EINSCHR>Gründe für die Einschränkung</GRUND_UNTBR_EINSCHR> 

<ZEITPLAN_UNTRB_EINSCHR>089999999000000000301</ZEITPLAN_UNTRB_EINSCHR > 

<BEVOELKERUNG>100</BEVOELKERUNG> 

<ANZUNTERSUCHUNGEN>10</ANZUNTERSUCHUNGEN> 

<ANZUNTERSUCHUNGENNICHT>3</ANZUNTERSUCHUNGENNICHT> 

<MINIMUM>0</MINIMUM> 

<MAXIMUM>100</MAXIMUM> 

<MEDIAN>5</MEDIAN> 

<MEDIANNONCOMPLIENT>5</ MEDIANNONCOMPLIENT/></NICHTEINHALTUNG> 

 

 



ZTEIS Schnittstellenbeschreibung  

 

Seite - 26 - 

3.10 TAG-NichteinhaltungCperf 1<NICHTEINHALTUNGCPERF1> 

Objekte der Klasse NichteinhaltungCPerf1 sind dann zu melden, wenn Informationen über die Ereignisse 

der Nachforschungen bei Nichteinhaltung des Parameterwertes Clostridium perfringens gemeldet werden 

sollen.  

 

Attribut Art Länge Weitergabe Erläuterung 

Aktiv P 1 1/0 Aktives/inaktives Objekt.  

ErsteFeststellung P max. 10 YYYY-MM-DD Datum der ersten Feststellung 

Grenzwertueberschreitung P 1 1/0 Angabe, ob zusätzlich eine Grenzwertverlet-
zung bei coliformen Bakterien, E. coli oder 
Enterokokken aufgetreten ist 

InfoMa O 1 0/1 MA Optimierung der Aufbereitung 

InfoMd O 1 0/1 MD Zusätzliche Desinfektion 

InfoMn O 1 0/1 MN Rohrnetzpflege 

InfoMr O 1 0/1 MR Ressourcenschutz im Einzugsgebiet 

InfoMs O 1 0/1 Andere Maßnahmen (Beschreibung in Text-
form) 

InfoMue O 1 0/1 MÜ (zeitlich begrenzte) vermehrte/zusätzli-
che Überwachung/Nachbeprobung 

InfoUa1 O 1 0/1 UA1 Aufbereitung ohne partikelabschei-
dende Stufe 

InfoUa2 O 1 0/1 UA2 Trübungswerte über 1,0 NTU 

InfoUn O 1 0/1 UN Undichte Rohrleitungen im Verteilungs-
netz 

InfoUr1 O 1 0/1 UR1 Kontamination des Rohwassers mit Ab-
wässern 

InfoUr2 O 1 0/1 UR2 Kontamination des Rohwassers durch 
Wildtiere 

InfoUr3 O 1 0/1 UR3 Zufluss kontaminierten Oberflächen-
wassers 

InfoUr4 O 1 0/1 UR4 Intensive Tierhaltung oder Gülleaus-
bringung im Schutzgebiet 

InfoUs O 1 0/1 US Andere Ursachen (Beschreibung in Text-
form) 

Jahr P max. 4 YYYY Jahr, für das die Nichteinhaltung gemeldet 
wird 

Nichteinhaltung1 O max. 10 N optional, 1. Untersuchungsergebnis mit fest-
gestellter Nichteinhaltung (Grenzwertverlet-
zung). Es wird eine Ganzzahl erwartet. 



ZTEIS Schnittstellenbeschreibung  

 

Seite - 27 - 

Attribut Art Länge Weitergabe Erläuterung 

Nichteinhaltung2 O max. 10 N optional, 2.Untersuchungsergebnis mit fest-
gestellter Nichteinhaltung (Grenzwertverlet-
zung). Es wird eine Ganzzahl erwartet. 

Nichteinhaltung3 O max. 10 N optional, 3.Untersuchungsergebnis mit fest-
gestellter Nichteinhaltung (Grenzwertverlet-
zung). Es wird eine Ganzzahl erwartet. 

CperfNotiz O/P max. 2000  optional, muss als Alternative benutzt wer-
den, wenn keine genauen Einzelangaben 
möglich sind (Freitext). 

Versorgungsgebiet P 21 ZID ZID des Versorgungsgebiets  

Zeitspanne O Max. 10 N Optional, Angabe der Zeitspanne bis zur Be-
seitigung der Nichteinhaltung in Tagen 

ZID P 21 ZID ZID der NichteinhaltungCperf1 

Eindeutigkeit einer NichteinhaltungCperf1:  

 Die ZID muss eindeutig sein. 

 Die Kombination aus Versorgungsgebiet, Jahr und Datum der ersten Feststellung muss in jeder mel-

denden Instanz eindeutig sein.  

XML-Beispiel mit ausgewählten Attributen: 

<NICHTEINHALTUNGCPERF1> 

<ZID>820000540000000000005</ZID> 

<AKTIV>1</AKTIV> 

<JAHR>2020</JAHR> 

<VERSORGUNGSGEBIET>359000000000000000032</VERSORGUNGSGEBIET> 

<ERSTEFESTSTELLUNG>2020-07-16</ ERSTEFESTSTELLUNG > 

<ZEITSPANNE>30</ZEITSPANNE> 

<NICHTEINHALTUNG1>3</NICHTEINHALTUNG1> 

<NICHTEINHALTUNG2>4</NICHTEINHALTUNG2> 

<NICHTEINHALTUNG3>6</NICHTEINHALTUNG3> 

<GRENZWERTUEBERSCHREITUNG>1</GRENZWERTUEBERSCHREITUNG>  

<INFOUR1>1</INFOUR1> 

<INFOMR>1</INFOMR> 

<CPERFNOTIZ>Zeile1 

Zeile2 

Zeile3 

</CPERFNOTIZ> 

</NICHTEINHALTUNGCPERF1> 
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3.11 TAG-Probenahmeüberwachung <PROBENAHMEUEBERWACHUNG> 

Objekte der Klasse Probenahmeüberwachung sind dann zu melden, wenn nicht-eingehaltene Untersu-

chungshäufigkeiten für Versorgungsgebiete gemeldet werden sollen. 

 

Attribut Art Länge Weitergabe Erläuterung 

Abweichung P max. 12  Ergebnis Istwert - Sollwert, eine negative Ab-
weichung bedeutet, dass eine Untersu-
chungshäufigkeit nicht eingehalten wurde. 

Aktiv P 1 1/0 Aktives/inaktives Objekt.  

Istwert P max. 12 N Anzahl der Untersuchungsergebnisse bezo-
gen auf das Jahr. Es wird eine Ganzzahl er-
wartet. 

Jahr P max. 4 N Jahr, für das die Probenahmeüberwachung 
gemeldet wird 

Parameter P 21 ZID ZID des Parameters 

Sollwert P max. 12 N Anzahl der tatsächlich vorgegebenen Unter-
suchungsergebnisse (z.B. nach Reduzie-
rung) für das Versorgungsgebiet bezogen 
auf das Jahr. Es wird eine Ganzzahl erwar-
tet. 

SollwertDefault O max. 12 N Anzahl der vorgegebenen Untersuchungser-
gebnisse für das Versorgungsgebiet bezo-
gen auf das Jahr. Es wird eine Ganzzahl er-
wartet. 

Parameterart O 21 ZID ZID der Parameterart  
Bei der zuständigen OLB erfragen, ob eine 
Meldung erforderlich ist. Stammdaten Liste 

Verordnung O 21 ZID ZID der Verordnung, Stammdaten Liste  

Versorgungsgebiet P 21 ZID ZID des Versorgungsgebiets 

ZID P 21 ZID ZID der Probenahmeüberwachung 

 

<PROBENAHMEUEBERWACHUNG> 

<ZID>540000540000000001865</ZID> 

<AKTIV>1</AKTIV> 

<VERSORGUNGSGEBIET>359000000000000000032</VERSORGUNGSGEBIET> 

<PARAMETER>229999999000000000103</PARAMETER> 

<PARAMETERART>089999999000000000136</PARAMETERART> 

<VERORDNUNG>089999999000000000134</VERORDNUNG> 

<JAHR>2020</JAHR> 

<SOLLWERTDEFAULT>11</SOLLWERTDEFAULT> 

<SOLLWERT>11</SOLLWERT> 

<ISTWERT>10</ISTWERT> 
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<ABWEICHUNG>-1</ABWEICHUNG> 

</PROBENAHMEUEBERWACHUNG> 

 

Eindeutigkeit einer Probenahmeüberwachung:  

 Die ZID muss eindeutig sein. 

 Die Kombination aus Versorgungsgebiet, Parameter, Jahr muss in jeder meldenden Instanz eindeutig 

sein. 

3.12 TAG-Untersuchungsstelle <UNTERSUCHUNGSSTELLE> 

Objekte der Klasse Untersuchungsstelle sind nur dann zu melden, wenn sie nicht zentral von der OLB 

gepflegt und zur Verfügung gestellt werden. Eine Meldung von Untersuchungsstellen sollte vermieden 

werden. 

 

Attribut Art Länge Weitergabe Erläuterung 

Aktiv P 1 1/0 Aktives/inaktives Objekt 

Bezeichnung1 P max. 70  Die Kombination aus Kurzbezeichnung und 
Bezeichnung1 muss eindeutig sein. 

Bezeichnung2 O max. 70   

Kurzbezeichnung P max. 20   

Ort TW 
BW 
SB 

max. 70  Als Teil der Adresse erforderlich 

PLZ TW 
BW 
SB 

max. 10  Als Teil der Adresse erforderlich 

Strasse TW 
BW 
SB 

max. 70  Als Teil der Adresse erforderlich 

Zulassung P 21 ZID Da die gelisteten und bestellten Untersu-
chungsstellen zentral gepflegt werden, muss 
hier für dezentrale Untersuchungsstellen im 
Regelfall „ohne Zulassung“ bzw. die ZID 
089999999000000000020  eingetragen wer-
den. 

ZID P 21 ZID ZID der Untersuchungsstelle 
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Eindeutigkeit einer Untersuchungsstelle:  

 Die ZID muss eindeutig sein. 

 Die Kombination aus Kurzbezeichnung und Bezeichnung1 muss in jeder meldenden Instanz eindeutig 

sein. 

XML-Beispiel mit ausgewählten Attributen: 

<UNTERSUCHUNGSSTELLE> 

<ZID>301000000000000000009</ZID> 

<AKTIV>1</AKTIV> 

<KURZBEZEICHNUNG>Labor-XXX</KURZBEZEICHNUNG> 

<BEZEICHNUNG1>Labor für Wasser</BEZEICHNUNG1> 

<ZULASSUNG>089999999000000000020</ZULASSUNG> 

<STRASSE>Am Wasser 4</STRASSE> 

<PLZ>99999</PLZ> 

<ORT>Wasserburg</ORT> 

</UNTERSUCHUNGSSTELLE> 
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3.13 TAG-Versorgungsgebiet-Verbrauch <VSGVERBRAUCH> 

Objekte der Klasse VsgVerbrauch können gemeldet werden, wenn die Erfassung nicht zentral durch die 

OLB erfolgt. Die Pflege der Verbräuche ist ansonsten durch die jeweilige OLB geregelt. Setzen Sie sich 

mit der zuständigen OLB in Verbindung, um die Notwendigkeit einer Meldung zu klären. 

 

Attribut Art Länge Weitergabe Erläuterung 

Aktiv P 1 1/0 Aktives/inaktives Objekt 

Jahr P 4 N Die Kombination aus Versorgungsgebiet und 
Jahr muss eindeutig sein. 

Bevoelkerung P max. 12 N  

Wasservolumen P max. 12 N  

Versorgungsgebiet P 21 ZID ZID des Versorgungsgebiets. Die Kombina-
tion aus Versorgungsgebiet und Jahr muss 
eindeutig sein. 

ZID P 21 ZID ZID des Verbrauches 

 
<VSGVERBRAUCH> 

<ZID>529000000000000002542</ZID> 

<AKTIV>1</AKTIV> 

<JAHR>2020</JAHR> 

<VERSORGUNGSGEBIET>359000000000000000001</VERSORGUNGSGEBIET> 

<BEVOELKERUNG>68108</BEVOELKERUNG> 

<WASSERVOLUMEN>13621</WASSERVOLUMEN> 

</VSGVERBRAUCH> 
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4 Versionshinweise 
 

Version:  2.0.4 vom 14.01.2021 

 

Klasse Bemerkung 

Nichteinhaltung Neues Feld EINSCHRAENKUNG hinzugefügt 

Nichteinhaltung Neues Feld UNTERBRECHUNG hinzugefügt 

Nichteinhaltung Neues Feld GRUND_UNTBR_EINSCHR hinzugefügt 

Nichteinhaltung Neues Feld ZEITPLAN_UNTBR_EINSCHR hinzugefügt (Neue Liste 

EuUntbrEinschr) 

EU-Parameter Neues Feld CAS-NUMMER hinzugefügt 

Bei den Nichteinhaltungen wurde die Ursachen 2 bis 5 als veraltet gekennzeichnet und sollten nicht mehr 

verwendet werden. Details können im entsprechenden Kapitel eingesehen werden.  

 

Weitere Änderungen: 

 Probenahmestelle Feld „Art“ soll nicht mehr verwendet werden. 

 Das Kapitel „ZTEIS Schnittstelle zur Übertragung der Meldungen über die Zulassung einer Abwei-

chung bzw. zum Antrag auf Zulassung einer Abweichung“ wurde entfernt, weil Zulassungen auf 

einem individuellen Weg an die OLB gemeldet werden. 

 Die Kontaktdaten wurden aktualisiert. 

 

Ein Upload der Daten von ZTEIS an WasserBLIcK wird aktuell getestet, es liegen aber noch keine ab-

schließenden Rückmeldungen seitens des bfg vor, ob der Upload fehlerfrei und erfolgreich war. 

IWW behält sich vor, im Falle von Korrekturen die ZTEIS-Schnittstelle anzupassen und die Datenzulieferer 

über die Aktualisierung zeitnah zu informieren. Aktuell sind jedoch keine grundlegenden Änderungen zu 

erwarten. 
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Version:  2.0.3 vom 30.01.2015 

 

Betreiber: 

Die Attribute “ETIKETTFIRMA“  und “ WEITERGABEZTEISKURZ“ sind jetzt optional. 

 

Das XML-Beispiel “NICHTEINHALTUNGCPERF1“ zeigte eine falsche ZID. Die enthaltene Class-ID wurde korrigiert. 

 

Die Angaben und Erläuterungen zur Nichteinhaltung wurden präzisiert. 

 

Der Attributname “SENDER“ im Kapitel Dateiaufbau wurde in Kleinschreibweise “sender“ geändert (der ZTEIS-

Import akzeptiert weiterhin die Großschreibweise“). 

 

Der Attributname “APPLICATION“ im Kapitel Dateiaufbau wurde in Kleinschreibweise “application“ geändert (der 

ZTEIS-Import akzeptiert weiterhin die Großschreibweise“). 

 

 

Version:  2.0.2 vom 18.12.2014 

 

Bei der Zulassung ist als Kontakt das zuständige Gesundheitsamt anzugeben und nicht die OLB. 

Es wurden Korrekturen durchgeführt. 

 

 

Version:  2.0.1 vom 15.12.2014 

 

Es wurden Korrekturen durchgeführt. 

 

 

Version:  2.0.0 vom 02.12.2014 

 

Auf Grund einer Änderung der Schnittstelle WasserBLIcK wurde die ZTEIS Schnittstelle überarbeitet. Diese Schnitt-

stelle setzt als Zielsystem ZTEIS 5.3 oder höher voraus. Frühere Programmversionen sind nicht geeignet, Daten im 

Format der Version 2.0.0 zu importieren. Die Version 5.3 steht den OLB ab 2015 zur Verfügung. 

 

Die vorliegende Version der Schnittstellenbeschreibung beruht auf den derzeit verfügbaren Formatvorgaben von 

WasserBLIcK. Ein Upload der Daten von ZTEIS an WasserBLIcK kann zum jetzigen Zeitpunkt jedoch nicht getestet 

werden. Die ZTEIS-Schnittstelle soll aber schon als Grundlage für die Weiterentwicklung der Software der uGB die-

nen. Sollte sich in der Praxis der Datenübermittlung die Notwendigkeit einer Änderung herausstellen, könnten zu 
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einem späteren Zeitpunkt ggf. Modifikationen vorgenommen werden. Grundlegende Änderungen sind nicht zu er-

warten. 

 

Bitte beachten Sie ferner, dass die erforderlichen Stammdaten noch nicht alle auf iww-online.de zur Verfügung ste-

hen. Der Upload erfolgt voraussichtlich im Dezember 2014. Die Schnittstelle wird bereits jetzt veröffentlicht, damit 

sich Softwarehersteller besser auf die Änderungen einstellen können. Das gleiche gilt für die Datei teis.xsl (im 

Stammdatenpaket), die zurzeit erweitert wird. Diese ermöglicht lediglich eine tabellenförmige Anzeige der Daten im 

Browser. Für die Erstellung der ZTEIS-Datei ist diese nicht erforderlich. 

 

Achten Sie bei den Objekten der XML-Dateien, insbesondere der Listenobjekte, auf die Spalte ‘aktiv‘. Nicht aktive 

Objekte sind aus technischen Gründen enthalten, spielen aber für die Schnittstelle keine Rolle mehr. 

 

 

Version:  1.0.2 vom 10.03.2011 

 

Nichteinhaltung: 

 Die Angabe von Nichteinhaltungen ist nicht begrenzt auf Versorgungsgebiete, in denen mehr als 1.000 

m³/Tag verteilt oder mehr als 5.000 Personen versorgt werden.  

 Anzahl der Untersuchungen: Beachten Sie den Hinweis für die Anzahl der Untersuchungen. 

 Anzahl der Untersuchungen mit Nichteinhaltungen: Beachten Sie den Hinweis für die Anzahl der Untersu-

chungen. 

 Der Ausdruck <AnzahlUntersuchungen> wurde geändert in <AnzUntersuchungen> 

 Der Ausdruck <AnzahlUntersuchungenNicht> wurde geändert in <AnzUntersuchungenNicht> 

 

Probenahmeüberwachung: 

 Der TAG <PROBENAHMEÜBERWACHUNG> wurde in <PROBENAHMEUEBERWACHUNG> korrigiert. 

 

Betreiber: 

 Der Ausdruck „WeitergabeKurz“ wurde geändert in „WeitergabeZTEISKurz“. 

 

Probe: 

 Die Angabe der Uhrzeit sollte im Format (hh:mm:ss) erfolgen (das Format hh-mm-ss) wird ebenfalls unter-

stützt. 

 

Nichteinhaltung: 

 Die Angabe der Uhrzeit sollte im Format (hh:mm:ss) erfolgen (das Format hh-mm-ss) wird ebenfalls unter-

stützt. 

 

http://iww-online.de/
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Version:  1.0.1 vom 03.02.2011 

Nichteinhaltung Cperf: Die Angabe des Attributes “Erste Feststellung“ ist eine Pflichtangabe. 

Abschnitt zur Nutzung der Transformationsdatei wurde hinzugefügt. 

Probenahmeüberwachung: Die Erläuterung zum Attribut “Abweichung“ wurde korrigiert. 

 

Version:  1.0 vom 16.11.2010 

Auf Grund einer Änderung der Schnittstelle WasserBLIcK wurde bei der Klasse Nichteinhaltung das Attribut “Datum“ 

erweitert. 

Objekte der Klasse Probenahmeüberwachung können exportiert werden, wenn eine Sollwertunterschreitung vorliegt 

(nicht-eingehaltene Untersuchungsüberwachungen). 

 

 

Erste Version des Dokuments: 0.9 vom 30.09.2010 
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5 Impressum 
 
 
IWW Rheinisch Westfälisches Institut für Wasser 
Beratungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 
Moritzstr. 26 
45476 Mülheim an der Ruhr 

Email: teis@iww-online.de 

Website iww-online.de 

Tel.:   0208 40 30 30 

 

IWW behält sich Änderungen und Erweiterungen vor. Insbesondere können zukünftig Erweiterungen auf 

Grund der Berichterstattung an das UBA/BMG bzw. die EU erforderlich sein. IWW übernimmt keine Ge-

währ. Eine Haftung der Autoren ist – gleich aus welchen Rechtsgründen – ausgeschlossen. 

Alle Rechte vorbehalten. 

© IWW Rheinisch-Westfälisches Institut für Wasser Beratungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 

  

mailto:teis@iww-online.de
http://iww-online.de/
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6 Kontakte 
 
Hansestadt Hamburg 
Behörde für Justiz und Verbraucherschutz 
Amt für Verbraucherschutz 
Freie und Hansestadt Hamburg 
Amt für Verbraucherschutz 
Herr Ulrich Janßen 
Postfach 30 28 22 
20310 Hamburg 
 
E-Mail :  Ulrich Janßen 
Tel.: +49 (0) 40 42837-2403 
Website hamburg.de/trinkwasser 
 
 
Hessen 
Hessisches Landesprüfungs- und  
Untersuchungsamt im Gesundheitswesen  
Wolframstraße 33  
Herr Dr. Jan Henrik Schlattjan 
35683 Dillenburg  
 
E-Mail :  Jan Henrik Schlattjan 
Tel.: +49 (0) 2771 3206-18 
Website hlpug.de 
 
Hessisches Landesprüfungs- und  
Untersuchungsamt im Gesundheitswesen  
Wolframstraße 33  
Frau Vanessa Ascherl 
35683 Dillenburg  
 
E-Mail :  Vanessa Ascherl 
Tel.: +49 (0) 2771 3206-35 
Website hlpug.de 
 
 
Mecklenburg-Vorpommern 
Landesamt für Gesundheit und Soziales 
Mecklenburg-Vorpommern (LAGuS M-V) 
Abteilung 3 
Fachbereich Chemisches Speziallabor Schwerin 
Herr Matthias Kober 
Bornhövedstr. 78 
19055 Schwerin 

E-Mail :  Matthias Kober 
Tel.: +49 (0) 385 5001-237 
Website lagus.mv-regierung.de 
 
  

mailto:ulrich.janssen@justiz.hamburg.de
https://www.hamburg.de/trinkwasser
mailto:janhenrik.schlattjan@hlpug.hessen.de
http://hlpug.de/
mailto:vanessa.ascherl@hlpug.hessen.de
http://hlpug.de/
mailto:matthias.kober@lagus.mv-regierung.de
http://lagus.mv-regierung.de/
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Nordrhein-Westfalen 
Landesamt für Natur,  
Umwelt und Verbraucherschutz NRW (LANUV) 
Frau Mathilde Nießner 
Wuhanstraße 6 
47051 Duisburg 
E-Mail :  Mathilde Nießner 
Tel.: +49 (0) 2361305-2399 
Website lanuv.nrw.de 
 
Landesamt für Natur,  
Umwelt und Verbraucherschutz NRW (LANUV) 
Frau Sarah Illguth 
Wuhanstraße 6 
47051 Duisburg 
 
E-Mail :  Sarah Illguth 
Tel.: +49 (0) 2361305-2551 
Website lanuv.nrw.de 
 
Landesamt für Natur,  
Umwelt und Verbraucherschutz NRW (LANUV) 
Frau Mara Weidung 
Wuhanstraße 6 
47051 Duisburg 
 
E-Mail :  Mara Weidung 
Tel.: +49 (0) 2361305-20841 
Website lanuv.nrw.de 
 
 
Schleswig-Holstein 
Landesamt für Soziale Dienste 
des Landes Schleswig-Holstein 
Umweltbezogener Gesundheitsschutz 
Frau Silke Bach 
Brunswiker Str. 4 
24105 Kiel 
 
E-Mail :  Silke Bach 
Tel.: +49 (0) 431 988-4324 
Website schleswig-holstein.de 
 
 
Technische Rückfragen 
IWW Rheinisch Westfälisches Institut für Wasser 
Beratungs- und Entwicklungsgesellschaft 
Moritzstr. 26 
45476 Mülheim an der Ruhr 
 
E-Mail: teis@iww-online.de 
Tel.:   +49 (0) 208 40 30 3-0 
Website iww-online.de 

mailto:mathilde.niessner@lanuv.nrw.de
http://lanuv.nrw.de/
mailto:sarah.illguth@lanuv.nrw.de
http://lanuv.nrw.de/
mailto:mara.weidung@lanuv.nrw.de
http://lanuv.nrw.de/
mailto:silke.bach@lasd.landsh.de
http://schleswig-holstein.de/
mailto:teis@iww-online.de
http://iww-online.de/

